
 

Deutliches Bekenntnis: Millioneninvest in neue Unternehmenszentrale 
und europäische Produktion  
air up® stärkt den Standort München und erzielt 
Umsatzwachstum von 75% in einem Jahr 
 
 

München, 25.04.2023 – Vom Studienprojekt zum internationalen Erfolgsunternehmen: Mit 
seinem innovativen Trinksystem, das Trinkwasser nur durch Duft Geschmack verleiht, ist es 
air up® in nur vier Jahren gelungen, internationale Erfolgsgeschichte zu schreiben. Bestand 
das Start-up 2019 noch allein aus dem fünfköpfigen Gründungsteam, so zählt das profitable 
Unternehmen heute mehr als 300 Mitarbeitende, die in elf Ländern über fünf Millionen 
Kund:innen mit einem duftbasierten Geschmackserlebnis begeistern. Damit ist das Team um 
Mitgründerin und Chief Evangelist Lena Jüngst längst dem Status eines Start-ups 
entwachsen. Höchste Zeit, die bisherige Wirkungsstätte in der Bayerstraße gegen eine neue 
State-of-the-Art Innovationsschmiede einzutauschen: Ab sofort tüfteln die Münchner:innen 
an ihrer Revolution im Getränkesegment – dem duftbasierten Trinksystem – in einem neuen 
3.600 m² Head Office. Wo? Im Münchner Werksviertel natürlich! Ein bewusstes Bekenntnis 
zum eigenen Selbstverständnis – und zur Heimat. 

 
„Als wir angefangen haben, standen uns zu fünft gerade mal 20 m2 zur Verfügung. Auch 
wenn das natürlich zu wenig Platz für unsere Arbeitsplätze, Prototypen und 3D-Drucker war 
– wir waren einfach froh darüber, überhaupt eine Arbeitsstätte zu haben. In ein größeres Büro 
investieren war zu dieser Zeit undenkbar. Dafür war unsere Einstellung als 
Unternehmer:innen zugegebenermaßen auch immer etwas konservativer – wir wollten 
nachhaltig wirtschaften. Das Zurückstecken, gepaart mit unserem innovativen Produkt, hat 
uns jedoch dorthin gebracht, wo wir heute stehen“, kommentiert Chief Evangelist und 
Mitgründerin Lena Jüngst den Einzug ins neue Büro.  
 
air up® trotzt der Krise und baut Präsenz in Europa aus 

Zahlreicher volkswirtschaftlicher Herausforderungen zum Trotz, verzeichnet das 
ambitionierte Team weiterhin einen kontinuierlichen Wachstumskurs. Ihr Erfolgsrezept: 
Nachhaltiges Wachstum. So finanziert sich air up® seit Ende 2020 bereits aus eigenen 
Kräften. Ausgegeben wird nur vorhandenes Geld – eher unüblich für ein dato 
anderthalbjähriges Unternehmen. Neben einem Teamzuwachs von 25 Prozent im 
vergangenen Jahr, konnten sie die Anzahl der Kund:innen in nur eineinhalb Jahren um 
insgesamt 233 Prozent von einer Million auf über fünf Millionen steigern. Damit sind die 
ikonisch geformten und langlebigen Trinksysteme bereits in zehn EU-Ländern erhältlich und 



 

sorgen seit Juli 2022 auch in den USA für ein duftbasiertes Trinkerlebnis. Das zeigt sich auch 
in den Umsatzzahlen: Nachdem air up® das Jahr 2021 mit einem Umsatz von EUR 90 Mio. 
abschloss, freute sich air up® Ende 2022 bereits über EUR 159 Mio. – ein Plus von 75 Prozent. 
Durch das nachhaltige Wachstum konnten die Münchner:innen auch Meilensteine realisieren, 
auf die sie heute besonders stolz sind. So arbeiten sie gerade daran, ihre Produktion so schnell 
wie möglich nach Europa und damit näher an die Kund:innen zu holen. Tatsächlich werden 
sowohl die beliebten Starter-Sets aus langlebigem Tritan™ (Österreich) als auch die Pods 
(Niederlande) bereits seit einigen Monaten in Europa produziert – die Herstellung der neuen 
Premium-Produkte, air up®‘s Edelstahlflasche, soll noch in diesem Jahr in Deutschland folgen.  
 

„Die schrittweise Verlagerung der Produktion nach Europa lässt uns heute einerseits näher 
an unseren Kund:innen sein, andererseits schaffen wir dadurch auch Arbeitsplätze und setzen 
ein klares Zeichen für den Wirtschaftsstandort Europa. Wir sind der festen Überzeugung, 
dass das der einzig richtige Weg ist, sein Business nachhaltig aufzubauen – das erfordert viel 
Unternehmergeist, strategische Entscheidungen und eine Menge Geld“, kommentiert 
Christian Hauth, Co-CEO von air up®. „Unser Ziel war es, ein Unternehmen aufzubauen, das 
sich selbst trägt und einen langfristigen Wert hat. Keine fremdfinanzierte Eintagsfliege. Mit 
einem cleveren Produkt, tiefen Verständnis für die Bedürfnisse unserer Kund:innen sowie 
lokalen Unterschieden konnten wir selbst unter den aktuell herausfordernden wirtschaftlichen 
Bedingungen profitabel wachsen“, so der Co-CEO weiter. 
 

Heimat trotz Remote-first 

Das Team von air up® sowie ihr Unternehmergeist sind das Fundament, auf dem der 
Firmenerfolg ruht. Die Entscheidung für München als neuen Ankerpunkt für die über 300 
Teamies war dabei keine zufällige: „Nach Berlin oder in eine andere Stadt zu gehen, stand für 
uns tatsächlich nie zur Debatte. München war offensichtlich genau das Umfeld, das wir als 
Team benötigt haben, um mit unserem Produkt erfolgreich zu werden und das schafft 
natürlich Verbundenheit. Mit dem Einzug ins Werksviertel wollen wir uns noch stärker an die 
Stadt binden“, erklärt Lena Jüngst die Wahl des neuen Firmensitzes. „Wir sehen natürlich viele 
Talente in Berlin, aber unser Arbeitsmodell erlaubt ihnen entweder von dort aus zu arbeiten 
oder sie nach München zu holen und sie von der Stadt zu überzeugen. In Zukunft kommen die 
coolen Kids eben nach München,“ ergänzt die studierte Produktdesignerin.  
 
Auch wenn das Scale-up für seine „air uppies“ nach wie vor den Remote-First-Ansatz 
verfolgt, möchte es dem stetig wachsenden und internationalen Team ein modernes und 
hybrides Arbeitsmodell garantieren. Die passen Räumlichkeiten fand das Team im „i3“ in der 
Münchner Innovations-Hochburg Werksviertel: Ab sofort bietet der Neubau feste 
Arbeitsplätze für bis zu 140 Personen und gibt allen „air uppies“ einen festen Ort zum 



 

persönlichen Austausch und gemeinsamen Verfolgen ihrer Vision. Das erklärte 
Unternehmensziel: einen verantwortungsvollen Trinkkonsum zur attraktivsten Wahl zu 
machen. 
 
Insbesondere die Anforderungen an ein modernes, hybrides Arbeitsumfeld nahmen 
maßgeblichen Einfluss auf die Gestaltung der Räumlichkeiten. Das übergreifende Motto 
„Innovation und Kollaboration“. Um den Mitarbeitenden größtmögliche Flexibilität bei der 
Gestaltung ihres Arbeitstages zu bieten, wurde das Gebäude für ein kreatives, aber auch 
konzentriertes Arbeiten in vier verschiedene Noise Zones (dt. Lärmzonen) aufgeteilt. Heißt: Je 
nachdem, ob Teammitglieder Orte der Konzentration benötigen, mit Remote-Kolleg:innen 
telefonieren möchten, oder sich zu kreativen Brainstormings treffen wollen, finden sie den 
passenden Bereich. Das Herzstück der Innovationsschmiede formt im neuen Office der 
sogenannte Product Hub. Hier finden sich für die internationalen Talente im Research & 
Development-Bereich, darunter Experten aus der Produkt- und Aromaentwicklung, eine 
Laborküche, ein Hackathon-Areal, eine Küche für Qualitätstests, sowie ein 
Produktfertigungsbereich, um auch zukünftig mit neuen Innovationen an den bisherigen 
Erfolgen anzuknüpfen.  
 
„Das Wohlbefinden unserer über 300 Mitarbeitenden steht für uns an erster Stelle – egal, ob 
sie vom Büro, Zuhause oder dem Strand aus arbeiten. Mit dem neuen Office möchten wir ein 
attraktives Arbeitsumfeld schaffen, das genau das Maß an Flexibilität bietet, dass sich jede:r 
einzeln:e wünscht und braucht, um langfristig innovativ zu bleiben. Gleichzeitig wollen wir 
unseren internationalen Talenten ein zweites Zuhause, einen zentralen Ankerpunkt, bieten, in 
dem sie einander treffen, sich austauschen, und von- sowie miteinander lernen können. 
„Innovation“ und „Kollaboration“ eben“, ergänzt Benjamin Curwood, VP People & Culture. 
 

Über air up 
air up®️ ist das erfolgreiche Münchner Unternehmen hinter dem weltweit ersten duftbasierten Trinksystem, das 
Wasser allein durch Duft aromatisiert. Seit der Markteinführung im Juli 2019 hat air up in zwei 
Finanzierungsrunden mehr als EUR 60 Mio. eingenommen und ist zu einem Unternehmen herangewachsen, das 
in mittlerweile 11 Ländern - einschließlich den USA - tätig ist. Heute beschäftigt das Scale-up mehr als 300 
internationale Mitarbeitende und begeistert mit seiner Innovation des duftbasierten Trinkerlebnisses weltweit 
Millionen von Kund:innen. Zu den Geschäftsführer:innen der air up GmbH zählen Christian Hauth (CEO), Jannis 
Koppitz (CEO), Magdalena Jüngst (CCO), Patric Fornasier (CTO), Simon Nüesch (CMO) und Tim Jäger (Chief of 
Research and Development). 
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